
Ursi Betschart
Schon als Kind habe ich gerne und viel gemalt. Aber erst 
als ich Kinder hatte, habe ich mich mehr damit befasst. Auf 

der Suche nach meiner Passion probierte ich es zuerst mit 
Seidenmalen, danach mit Bauernmalen, und erst 1991 
 belegte ich einen Kurs in Aquarellieren. Ich war begeistert 
und malte viele Jahre in dieser Technik. 
Einige Male konnte ich an verschiedenen Orten, in Gruppen, 
oder vor allem in Einzelausstellungen, meine Bilder einem 
breiten Publikum zeigen.
Erst seit den letzten Jahren male ich ausschliesslich in  Acryl. 
Dabei fasziniert mich vor allem das grossflächige Malen. 
 Immer wenn es die Zeit erlaubt, bin ich in meinem Atelier 
anzutreffen.

Oldrich Dosedla
Von klein auf liebte ich das Zeichnen (mit Bleistift, Kohle 
und Kreide). Mit 10 Jahren nahm ich private Malstunden 
bei Prof. Fuksa in Brünn, dem Ort, wo ich meine Jugend 
verbracht habe. Zwei Jahre später entwickelte sich Tisch­
tennis zu meiner grossen Leidenschaft, und ich konnte 1964 
an der WM teilnehmen. 
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An 11 Orten in Wald zeigen die Ausstellungs­
leiterinnen Katharina Altenburger und Elisabeth 
Gubelmann Bilder von 11 Künstlerinnen und 
Künstlern.
Dazu finden Rahmenveranstaltungen statt während 
der Dauer der Ausstellung vom 24. Mai – 7. Juli.



Nach meiner Übersiedlung in die Schweiz arbeitete ich Jahr­
zehntelang in meinem Beruf in der Giessereitechnik, ohne 
gross an Zeichnen und Malen zu denken. Erst mit meiner 
Pensionierung vor drei Jahren erwachte das Interesse am 
Malen aufs Neue. Ab dann begann ich wieder, mich voll und 
ganz diesem Hobby zu widmen und in der Aquarelltechnik 
zu malen. 

Renate Fischer
Meine starke Verbundenheit zur Natur und zu Farben hat 
mich anfangs zur Bauernmalerei, später zur Aquarell­ und 
zur Acryl­Malerei gebracht. In den Kursen, die ich besuchte, 
habe ich nicht nur die Freude daran, sondern auch Freunde 
gefunden, und ich habe gelernt, wie wichtig im Leben und in 
der Malerei Licht und Schatten sind. Ohne sie wäre beides 
fad.

Käthi Hanselmann
Vor ca. 20 Jahren habe ich bei Esther Hostettler in Wetzikon 
einen Ein führungskurs für Aquarell­Malerei zum Thema 

«Landschaftsmalen in der Natur» belegt. Die Heraus­
forderung, direkt vor Ort eine Landschaft oder ein Haus zu 
malen, hat mich bis heute nicht mehr losgelassen. 
Auch die Blumenbilder male ich meist direkt vom Sujet. Um 
mich weiter zu entwickeln, besuche ich weiterhin die Kurse 
bei Esther Hostettler. Auch in der Gruppe zu malen ist sehr 
bereichernd. 

Doris Hornecker
Mit vierzig Jahren begann ich, das Aquarellmalen von Grund 
auf zu lernen. Verschiedene Techniken erlernte ich bei 
 Esther Hostettler in Wetzikon und Markus Desilvestro in 
Pfäffikon. Nach einer Gruppen­Ausstellung in Pfäffikon 
folgten Einzel­Ausstellungen, 1999 im Spitex­Zentrum 
Wald, 2009 in der Zürcher Höhenklinik Davos und 2010 im 
Restaurant Bahnhof, Küblis. Ein ganz besonderer Spass 
 bereitet mir, mit Gleichgesinnten in die Malferien zu gehen.

Markus Meier
Mein Vater war ein begeisterter Maler und Zeichner. In den 
Ferien aquarellierte er oft draussen nach Natur, und meine 



Schwester und ich taten es ihm gleich. Er hat uns nicht 
wirklich gelehrt zu malen, wir haben abgeschaut und selber 
versucht. Seitdem sind Ferien für mich irgendwie mit Aquarell­ 
Malen ver bunden.
Natürlich war Malen auch in der Primar lehrer­Ausbildung 
und im Werkseminar ein Thema. Später habe ich zeitweise 
selber Malkurse gegeben.
Ausgestellt habe ich bis jetzt vor allem Drahtbilder;  
die Aquarelle haben meine Wände und Mappen selten  
verlassen.

Yvonne Oplatka Knoll
Seit über dreißig Jahren bin ich mit meinem ersten Aquarell­
malkasten (7x12cm) oft zu Fuss unterwegs und male in 
freier Natur. An der Zürcher Hochschule der Künste 
 absolvierte ich das WerklehrerInnenseminar, hospitierte in 
der Textilfachklasse und im Zeichnen.
1996 – 2006 leitete ich die Gestaltung und den Bau der 
 Dauerausstellung für das Naturschutzzentrum Aletsch auf 
der Riederalp. 

Seit 1998 besitze ich mit meinem Mann, Hansjörg Knoll, ein 
eigenes Atelier in Jonatal/Wald. Neben Zeichnen und  Malen 
setze ich mich mit Keramik, Wachs, Textilien und Holz aus­
einander, veranstalte Aktionen mit Feuerspielen und Land 
Art. In meinem «Atelier Werken Plus» begleite ich Projekte 
von Menschen, welche an Gestaltung und Handwerk 
 interessiert sind.

Anita Rechsteiner
Zum Malen und zur Kreativität kam ich schon sehr früh. 
Mit meiner Grossmutter, die ebenfalls auf dem Bauernhof 
der Eltern wohnte und regelmässig in ihre Bauernmalerei 
vertieft war, machte ich unter ihrer Anleitung erste 
 Versuche mit Pinsel und Farbe. Grosi war eine wichtige 
 Bezugsperson und Lehrerin auf meinem Lebensweg. Zum 

Abschluss der Lehrzeit erhielt ich einen Aquarellmal kasten 
von meinem Lehrbetrieb. Die Malfarben waren Grundlage 
für den Start der Aquarellzeichnungen, die bis jetzt in un­
zähligen Varianten entstanden sind und vielen Menschen 
als Glückwunschkarten Freude bereiten. Als Mutter von 
zwei kleinen Buben ist auch das kreative  Arbeiten mit 
 Kindern ein fester Bestandteil geworden.

Margrit Schmidt 
Seit über 20 Jahren ist Aquarellieren mein Hobby! Eine 
 grosse Freude, die sich multipliziert: Malen – Betrachten – 
Verschenken oder Verkaufen – Herstellung von Schreib­
karten.
Ich nahm und nehme regelmässig Kurse bei diversen 
 LehrerInnen. In den letzten Jahren waren es Intensivkurse 
beim Deutschen Künstler Ekkehard Hofmann. 
Verschiedene Ausstellungen im Züri­Oberland.
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Marie-Louise Studer
Malen und Zeichnen sind schon mein Leben lang wichtig 
für mich. Ich bin seit 20 Jahren mit meiner Familie in Wald 
zu Hause. An der Sekundarschule unterrichte ich Sprachen 
und Bildnerisches Gestalten. 
Drei Jahre lang besuchte ich einen Tag pro Woche die Mal­
klasse an der Kunstschule Wetzikon. Seither arbeite ich im 
eigenen Atelier wöchentlich einmal an meinen Ideen und 
setze sie je nach Lust und Vorhaben in verschiedenen Tech­
niken um.

Susanne Wyder
Freude am Malen vermittelte mir als Kind mein Vater, der 
mich in die Geheimnisse der Perspektive einweihte. Später 
wurde dank eines Lehrers am Seminar Küsnacht, Zeichnen 
und Gestalten zu meinem Lieblingsfach. 
Meinen ersten Aquarellkurs machte ich auf Lanzarote. 
 Weitere Kurse bei verschiedenen Künstlerinnen folgten. 
Meinen Platz fand ich vor einigen Jahren bei der Künstlerin 
Esther Birsfelder in Winterthur. 
Anfangs besuchte ich immer wieder Kurse bei ihr, denn 
ihre breite Palette von Aquarell über Gouache zu Tinte oder 
Acryl, sowie diverse Mischtechniken faszinierten mich. 
Heute malen wir zusammen in ihrem Atelier.
Am liebsten experimentiere ich mit verschiedenen Farben 
und Materialien, die ich gerne miteinander kombiniere.  
Inspiration hole ich mir aus Büchern, der Natur, von Fotos 
oder aus der Fantasie. 

Ausstellung 
Faszination Aquarellmalerei
Dauer: 24. Mai – 7. Juli 2013

Freitag, 24. Mai, 16.00 Uhr
Eröffnung im Gemeindehaus

Freitag, 24. Mai, 18.30 Uhr
Heimatmuseum

Vorstellung der Künstler

Dienstag, 28. Mai, 15.00 Uhr
Pflegezentrum Wald

Eröffnung der Ausstellung

Öffnungszeiten, Orte, Veranstaltungen

www.heimatmuseum­wald.ch


